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Prüfungsvorbereitung 

Bitte planen Sie für sich die Zeit ein, die für eine angemessene Themenfindung, -
absprache sowie Prüfungsvorbereitung nötig ist.  

Das Formblatt zum Thema Prüfungen finden Sie unter "Handreichungen". 

a) Klausuren und Hausarbeiten 

Beginnen Sie im Laufe des Semesters, Themen zu bearbeiten bzw. nachzuarbeiten. 

Nutzen Sie die Veranstaltung, das Forum der Olat-Kurse sowie die Sprechstunden, um 
Fragen zur Prüfung rechtzeitig zu klären. 

Das  Formtblatt ist zur Strukturierung des eigenen Denkens und für die Vorbereitung von 
Sprechstundengesprächen  empfohlen. 

Bei Hausarbeiten ist die Formulierung einer Fragestellung und deren Übersetzung in die 
Gliederung einer Hausarbeit zentral. 

Für Klausuren geht es um eine sinnvolle Aufbereitung des Stoffes, so dass eine 
zielgerichtete und passende Vorbereitung gegeben ist. 

b) Mündliche Prüfungen 

Bitte nutzen Sie die Sprechstunden, um die Themen der Prüfung zu bestimmen. Es ist 
sinnvoll, die jeweilig zugrunde liegende Prüfungsordnung mitzubringen. 

Bereiten Sie sich mit Hilfe des Musterblattes (s. III; Handreichungen) auf die Sprechstunde 
vor. Bedenken Sie, dass es i.d.R. nicht ausreichen wird, ein Thema lediglich anzugeben. 

Lesen Sie bereits prüfungsrelevante Literatur, um eine gute Vorstellung von Gehalt und 
Struktur des Themas zu haben. Knüpfen Sie bei belegten Seminaren des Arbeitsbereichs 
an. 

Mit Hilfe des Musterblattes zur Prüfungsvorbereitung grenzen Sie Ihr Thema ein und 
besprechen es in der Sprechstunde. 

Bereiten Sie für die Prüfung ein Thesenpapier vor, auf dem Sie Ihre Themen gegliedert nach 
Stichworten oder Thesen und die prüfungsrelevante Literatur aufführen. 

Prüfung: Sie haben Gelegenheit, sich in das erste Thema ca. fünf Minuten lang 
einzusprechen, bevor das Prüfungsgespräch in den Frage-Antwort-Modus wechselt. 

 


